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Die geplante Umfahrungsstrasse 
von Bronschhofen, im Fachjar-
gon «Netzergänzung Nord» ge-
nannt, ist wieder auf der politi-
schen Agenda erschienen. In den 
Leserbriefspalten dominierten 
bis anhin die kritischen Stimmen, 
was die allgemeine Gemütslage 
der Bevölkerung wohl nur unzu-
reichend abbildet. Tatsache ist, 
dass die geplante Strasse für den 
überwiegenden Teil der Wiler Be-
völkerung und auch für die Mehr-
heit der Einwohnerinnen und 
Einwohner von Bronschhofen 
spürbare Vorteile bringt, ist doch 
eine Verkehrsreduktion auf der 
Bronschhofer- und Hauptstrasse 
von rund 50 Prozent zu erwarten, 
die auch das Stadtzentrum merk-
lich entlasten wird. Ebenso klar 
ist, dass die Umfahrung von 
Bronschhofen allein die Ver-
kehrsprobleme in Wil nicht zu lö-
sen vermag.
Im Fokus bei der Netzergänzung 
Nord steht im Moment die ge-
plante Linienführung. Hier liegt 
es an den Fachleuten des Tief-
bauamtes, der Bevölkerung und 
der Politik ihre Erkenntnisse 
(Vor- und Nachteile) der geprüf-
ten Varianten besser zu erklären. 
Anschliessend ist es Aufgabe der 
Politik, eine Wertung der Varian-
ten vorzunehmen. Dabei ist eine 
Abwägung von Kosten und Nut-
zen unabdingbar: Weder soll der 
Landverbrauch allein noch sollen 
die Kosten und auch nicht die 
Länge eines allfälligen Tunnels 
allein das ausschlaggebende Ar-
gument sein.
Wir Fraktionsvorsitzenden im 
Wiler Stadtparlament wurden zu-
sammen mit dem Parlaments-
präsidenten von Regio Wil, dem 
Kanton St.Gallen und der Stadt-
regierung zu einem Austausch 
zur Netzergänzung Nord eingela-
den. Dieser findet nächste Woche 
statt. Unser Anliegen ist seit der 
vergangenen Parlamentssitzung 
klar: uns für eine Linienführung 
einsetzen, die einer grösstmögli-
chen Mehrheit der Wiler Bevöl-
kerung Nutzen bringt!
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Die Kunst der bes-
ten Linienführung


